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Die Wirtschaft in Rheinland-Pfalz 2018
Bruttoinlandsprodukt steigt um 1,7 Prozent

Von Dr. Ludwig Béckmann

Die rheinland-pfalzische Wirtschaft ist 2018 trotz schwieriger Rahmen-
bedingungen gewachsen. Das Wachstum des Bruttoinlandsprodukts
war sogar wesentlich hoher als 2017 und auch héher als in Deutschland.
Impulse kamen aus allen drei Sektoren der Wirtschaft, am starksten
jedoch aus den Dienstleistungsbereichen und hier insbesondere aus dem

Teilbereich ,,Handel, Verkehr, Gastgewerbe, Information und Kommunikation®. Da das Brutto-
inlandsprodukt starker zulegte als der Arbeitseinsatz in der Produktion, nahm auch die Arbeits-
produktivitat zu. Allerdings stieg die Produktivitat langsamer als die Arbeitnehmerentgelte je
Stunde, deshalb erhohten sich die preisbereinigten stundenbasierten Lohnstiickkosten.
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Wirtschaftswachstum in Rheinand-Pfalz
tiber dem Bundesdurchschnitt

Obwohl sich wesentliche Rahmenbedingun-
gen insbesondere fiir die exportorientierte
Industrie verschlechtert haben, ist die Wirt-
schaft in Rheinland-Pfalz 2018 ordentlich
gewachsen. Nach vorldufigen Berechnun-
gen des Arbeitskreises ,Volkswirtschaftli-
che Gesamtrechnungen der Lander" legte
das Bruttoinlandsprodukt um 1,7 Prozent
zu (2017: +0,9 Prozent). Damit fiel das Wirt-
schaftswachstum héher aus als in Deutsch-
land (+1,4 Prozent) und in den alten Bundes-
landern ohne Berlin (ebenfalls +1,4 Prozent).

In jeweiligen Preisen lag die Wertschépfung
2018 bei 149 Milliarden Euro. Damit trug die
rheinland-pfalzische Wirtschaft 4,4 Pro-

zent zum deutschen Bruttoinlandsprodukt
bei. Im Vergleich zu 2017 erhéhte sich das
nominale Bruttoinlandsprodukt um 5,4 Mil-
liarden Euro bzw. 3,8 Prozent (Deutschland:
+3,3 Prozent).

Wirtschaft stagniert im Schlussquartal

In der unterjdhrigen Betrachtung ergibt
sich ein durchwachsenes Bild. Die rhein-
land-pfalzische Wirtschaft startete mit star-
kem Wachstum in das Jahr 2018. Im ersten
Quartal stieg die Wertschépfung gegeniiber
dem letzten Quartal 2017 preis-, kalen-
der- und saisonbereinigt um 0,9 Prozent.
Nach einem deutlich schwéacheren zweiten
(+0,2 Prozent) und einem besseren dritten
Quartal (+0,7 Prozent) stagnierte die Wirt-
schaftsleistung im Schlussquartal.
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Preisbereinigtes Bruttoinlandsprodukt in G2 Preisbereinigtes Bruttoinlandsprodukt’
Rheinland-Pfalz und in Deutschland 2013-2018 2017 und 2018 nach Quartalen

Veranderung zum Vorjahr in % Verédnderung zum Vorquartal in %
1,0
3,51 M Rheinland-Pfalz 0,9
M Deutschland

0,0
4.Q.

-0,2

2013 2014 2015 2016 2017 2018 1 Kalender- und saisonbereinigt mit dem Berliner Verfahren (BV 4.1).

bstatige, Arbeitsvolumen und Arbeitsproduktivitat in Rheinland-Pfalz und in Deutschland

2017 und 2018
| Rheinland-Pfalz | Deutschland
Merkmal Einheit ‘ 2017 ‘ 2018 Veré.ndoerung ‘ 2017 ‘ 2018 Vera:ndoerung
in % in %
Erwerbstatige 1000 2021 2040 0,9 44 269 44838 1,3

Bruttoinlandsprodukt
in jeweiligen Preisen EUR 71106 73106 2,8 74032 75516 2,0
je Erwerbstatigen

Bruttoinlandsprodukt Messzahl:

preisbereinigt ) 105 106 0,8 105 105 0,1
! o 2010=100

je Erwerbstatigen

Geleistete Arbeitsstunden
der Erwerbstatigen Mill. 2688 2727 1,4 60 222 61095 1,4
(Arbeitsvolumen)

Geleistete Arbeitsstunden

je Erwerbstatigen Anzahl 1330 1336 0,5 1360 1363 0,2

Bruttoinlandsprodukt
in jeweiligen Preisen EUR 53,47 54,70 2,3 54,42 55,42 1,8
je Erwerbstatigenstunde

Bruttoinlandsprodukt Messzahl:

in jeweiligen Preisen . 107 108 0,3 108 108 -0,0
" et 2010=100

je Erwerbstatigenstunde

Gepragt wurde die unterjahrige Entwicklung ~ war die Bruttowertschopfung im letzten
durch das Verarbeitende Gewerbe und die  Vierteljahr leicht riicklaufig. Das Bauge-
Dienstleistungsbereiche. Beide Sektoren  werbe bewahrte die Gesamtwirtschaft vor
wiesen im Jahresverlauf ein dhnliches Kon-  einer Schrumpfung im Schlussquartal. Hier
junkturmuster auf: Nach gutem Aauftakt  zog das Wachstumstempo im Laufe des
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Jahres deutlich an; im vierten Quartal stieg
die Wirtschaftleistung bereinigt um 2,5 Pro-
zent. Das Baugewerbe wachst bereits seit
dem dritten Quartal 2015 ununterbrochen.

Wertschopfung des Verarbeitenden
Gewerbes wachst

Einen wesentlichen Beitrag zur guten Wirt-
schaftsentwicklung leistete das Verarbei-
tende Gewerbe. Trotz bevorstehendem
Brexit, anhaltenden Diskussionen Uber
Handelsbeschrankungen, schwéacherem
Wirtschaftswachstum in China, in der Euro-
pdischen Union und im Euroraum sowie
zunehmenden Engpédssen am heimischen
Arbeitsmarkt nahm die Bruttowertschop-
fung der Industrie 2018 preisbereinigt um
1,5 Prozent zu. Damit fiel der Anstieg starker
aus als im Bundesdurchschnitt (+1 Prozent).

In Rheinland-Pfalz hat das Verarbeitende
Gewerbe einen Anteil von 26 Prozent an
der gesamtwirtschaftlichen Wertschopfung
und damit ein deutlich héheres Gewicht als
in Deutschland (23 Prozent). Deshalb und
wegen des starkeren Wachstums verbuchte
die rheinland-pfalzische Industrie einen
hoéheren Beitrag zum Wirtschaftswachs-
tum (+0,4 Prozentpunkte) als die deutsche
Industrie (+0,24 Prozentpunkte).

Die Entwicklung der Umsétze, die eine wich-
tige Grundlage fiir die vorlaufige Berech-
nung der Wertschopfung sind, deutet dar-
auf hin, dass der Wertschoépfungszuwachs
sowohl auf das Inlands- als auch auf das
Auslandsgeschéft zurilickzufiihren ist. Die
Inlandserldse in jeweiligen Preisen stiegen
2018 um 2,8 Prozent und die nominalen
Auslandsumsatze sogar um zehn Prozent.
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Preisbereinigte Bruttowertschopfung in Rheinland-Pfalz und in Deutschland 2018

nach ausgewahlten Wirtschaftsbereichen

Veranderung zu 2017 in % Veranderung zu 2013 in %

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

Verarbeitendes Gewerbe

17,2

Baugewerbe 156

13,2
12,2

Handel, Verkehr, Gastgewerbe,
Information und Kommunikation

Finanz-, Versicherungs- und Unternehmens-
dienstleister, Grundstiicks- und Wohnungswesen

Offentliche und sonstige Dienstleister,
Erziehung und Gesundheit

M Rheinland-Pfalz M Deutschland

Veranderung Beitrage zum Wachstum der gesamten Bruttowertschopfung
2 zum Vorjahrin % in Prozentpunkten
1,6
1,2 1
0,8
0,4 darunter: Verarbeitendes Gewerbe +0,40
0 t t t t |
Bruttoinlands- Bruttowert- Land- und Produzierendes Baugewerbe Handel, Finanz-, Offentliche
produkt schopfung Forstwirtschaft, Gewerbe' Verkehr, Versicherungs-  und sonstige
Fischerei Gastgewerbe?  dienstleister®  Dienstleister*

Anteile an der
Bruttowertschopfung 1,5
in %

28,9 21,3 23,9

1 Ohne Baugewerbe; Wirtschaftsabschnitte B bis E. — 2 Einschlieflich Information und Kommunikation; Wirtschaftsabschnitte G bis J. - 3 Einschlieflich Unternehmens-
dienstleister, Grundstiicks- und Wohnungswesen; Wirtschaftsabschnitte K bis N. - 4 Einschlieflich Erziehung, Gesundheit; Wirtschaftsabschnitte O bis T.

Anders als in den Jahren zuvor leistete dies-  bes, sondern die Konsumgiiterhersteller und
mal nicht die Vorleistungsgiiterindustrie  hier insbesondere die Pharmaindustrie. Die
(z. B. Chemieindustrie) den starksten Beitrag ~ Erlése der Konsumguterindustrie nahmen
zum Wachstum des Verarbeitenden Gewer- 2018 um 23 Prozent zu. Dieser Anstieg kam
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tungsbereiche:
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zu einem erheblichen Teil aus dem Ausland;
die Auslandsumsatze verbesserten sich um
52 Prozent.

Hohes Wachstum im Baugewerbe

Noch besser als in der Industrie lief es 2018
im Baugewerbe. Preisbereinigt legte die
Wirtschaftsleistung hier um 5,9 Prozent zu
(Deutschland: +3 Prozent). Damit stieg die
Wertschépfung des Baugewerbes das dritte
Jahr in Folge kraftig. Da das Baugewerbe
aber nur einen Anteil von 5,9 Prozent an
der gesamten Wertschopfung hat (Deutsch-
land: 5,3 Prozent), ist sein Beitrag zum Wirt-
schaftswachstum mit 0,31 Prozentpunkten
trotz des starken Zuwachses kleiner als der
Beitrag der Industrie.

Von den beiden Teilbereichen des Bauge-
werbes ist das Bauhauptgewerbe kraftig
gewachsen. Der baugewerbliche Umsatz des
Bauhauptgewerbes stieg um zwolf Prozent
(Deutschland: +11 Prozent). Das Ausbauge-
werbe entwickelte sich deutlich schwéacher
(genaue Angaben uber die Umsatzentwick-
lung im Jahr 2018 kdnnen wegen methodi-
scher Anderungen nicht gemacht werden).

Wertschopfung der Dienstleistungs-
bereiche steigt ebenfalls

Auch die Dienstleistungsbereiche verbuch-
ten 2018 eine hohere Wertschopfung. Der
Zuwachs fiel mit +1,4 Prozent aber geringer
aus als im Verarbeitenden Gewerbe und im
Baugewerbe sowie im Bundesdurchschnitt
(+1,6 Prozent). Der Anteil der Dienstleis-
tungsbereiche an der gesamtwirtschaft-
lichen Wertschopfung belduft sich auf
64 Prozent (Deutschland: 68 Prozent).
Aufgrund dieses hohen Gewichts steuerte
der tertidre Sektor — trotz des schwache-
ren Wachstums — mit 0,86 Prozentpunkten

einen wesentlich gréeren Teil zum gesamt-
wirtschaftlichen Wachstum bei als Industrie
und Baugewerbe.

Der mit einem Wertschépfungsanteil von
19 Prozent kleinste der drei Dienstleistungs-
bereiche, der Teilsektor ,,Handel, Verkehr,
Gastgewerbe, Information und Kommunika-
tion", erwirtschaftete den gré3ten Zuwachs.
Im Berichtsjahr nahm die Wertschop-
fung hier preisbereinigt um 2,6 Prozent zu
(Deutschland: +2,4 Prozent). Dabei entwi-
ckelte sich der Abschnitt ,Information und
Kommunikation" (+4,3 Prozent) deutlich
besser als der Teilbereich ,,Handel, Verkehr
und Lagerei, Gastgewerbe" (+2,2 Prozent).

Der Teilsektor ,Finanz-, Versicherungs- und
Unternehmensdienstleister, Grundstiicks-
und Wohnungswesen", der 21 Prozent zur
gesamten Wertschopfung beisteuert, ver-
zeichnete den geringsten Anstieg. Mit einem
Plus von 0,5 Prozent fiel der Zuwachs zudem
wesentlich niedriger aus als im Bundes-
durchschnitt (+1,3 Prozent). Der mit Abstand
grof3te Teilbereich ,,Grundstiicks- und Woh-
nungswesen* wuchs um ein Prozent; die
»Finanz- und Versicherungsdienstleister"
legten um 1,2 Prozent zu. Die ,Unterneh-
mensdienstleister" mussten dagegen eine
leichte Einbuf3e hinnehmen (-0,4 Prozent).

Der grof3te Teilsektor der Dienstleistungs-
bereiche ist mit einem Anteil von 24 Pro-
zent der Bereich ,Offentliche und sonstige
Dienstleister, Erziehung, Gesundheit". Die
Bruttowertschopfung stieg hier um 1,2 Pro-
zent (Deutschland: ebenfalls +1,2 Prozent).
Die Wirtschaftsleistung des Abschnitts
,Offentliche Dienstleister, Erziehung,
Gesundheit" nahm um 1,8 Prozent zu. Im
deutlich kleineren Bereich ,Sonstige Dienst-
leister" war die Leistung dagegen sogar
riicklaufig (-1,7 Prozent). Zu diesem Bereich
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nach Wirtschaftsbereichen

Bruttoinlandsprodukt und Bruttowertschopfung in Rheinland-Pfalz und in Deutschland 2018

In jeweiligen Preisen Preisbereinigt
Wirtschaftsbereich Rheinland-Pfalz Deutschland Rheinland-Pfalz Deutschland
Mill. EUR Veranderung zu 2017 in %
Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen 149 148 3,8 3,3 1,7 1,4
Bruttowertschopfung insgesamt 134 488 3,8 3,3 1,8 1,4
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 2063 11,9 -9,0 18,5 -1,6
Produzierendes Gewerbe 46 709 4,3 3,3 1,8 1,2
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe 38837 2,5 1,9 1,1 0,8
Verarbeitendes Gewerbe 35002 3,1 2,3 1,5 1,0
Baugewerbe 7871 14,3 11,2 5,9 3,0
Dienstleistungsbereiche 85716 3,3 3,5 1,4 1,6
Handel, Yerkehr, Gastgewgrbg, 24942 43 39 26 2.4
Information und Kommunikation
Finanz-, Versicherungs- und Unternehmens-
dienstleister, Grundstiicks- und Wohnungswesen 28685 16 2, 0,0 1.3
Offentllche und sonstige Dienstleister, 32089 42 42 12 12
Erziehung, Gesundheit
gehoren beispielsweise kiinstlerische und  Arbeitsproduktivitat steigt
unterhaltende Tatigkeiten, Bibliotheken und . .
M | dkirch Setzt man das Bruttoinlandsprodukt ins
useen, Interessenvertretungen und kirch- s . .
! 8 Verhaltnis zur Arbeitsmenge, die in der Pro-
liche Vereinigungen, personliche Dienstleis- . . . 0 .
gungen, p duktion eingesetzt wird, so ergibt sich die
tungen sowie hdusliche Dienste. Arbeitsproduktivitat. Sie ist eine wichtige
. . . volkswirtschaftliche Kennzahl, mit der unter
Landwirtschaft wachst kraftig L . . L
anderem die wirtschaftliche Leistungsfahig-
Landwirtschaft  Anders als in den beiden Jahren zuvor ist  keit von Landern verglichen wird.
e oM 2018 auch der Sektor ,Land- und Forst
Wachstums- auch der >ektor ,Land- und Forst=  pie Erwerbstatigkeit ist 2018 das neunte Arbeitsproduk-
beitrag tivitat steigt
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wirtschaft, Fischerei* kraftig gewachsen.
Im primdren Sektor stieg die Bruttowert-
schopfung um knapp 19 Prozent (Deutsch-
land: -1,6 Prozent). Dadurch erbrachte die-
ser Bereich, trotz des sehr kleinen Anteils an
der gesamten Wirtschaftsleistung (1,5 Pro-
zent; Deutschland: 0,8 Prozent), einen nen-
nenswerten Beitrag zum Wachstum der
rheinland-pfalzischen Wirtschaft. Er fiel mit
0,26 Prozentpunkten fast so hoch aus wie
der Beitrag des Baugewerbes. Ein wesentli-
cher Grund fiir dieses sehr gute Ergebnis war
die aufRergewdhnlich gute Weinernte 2018.
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Jahr in Folge gestiegen; der Beschaftigungs-
zuwachs lag bei 0,9 Prozent (Deutschland:
+1,3 Prozent). Da der Anstieg des preisberei-
nigten Bruttoinlandsprodukts mit +1,7 Pro-
zent fast doppelt so hoch ausfiel, nahm die
Arbeitsproduktivitdt — berechnet als Brut-
toinlandsprodukt je Erwerbstatigen — preis-
bereinigt um 0,8 Prozent zu (Deutschland:
+0,1 Prozent).

In jeweiligen Preisen erwirtschaftete jede
bzw. jeder Erwerbstatige in Rheinland-Pfalz
durchschnittlich 73 100 Euro (Deutschland:
75 500 Euro). Das waren 2 000 Euro bzw.

preisbereinigt
um 0,8 Prozent
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Arbeits-
volumen
erhoht sich
deutlich um
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2,8 Prozent mehr als 2017 (Deutschland:
+1 500 Euro bzw. +2 Prozent). Im Vergleich
der Lander nimmt Rheinland-Pfalz bei der
nominalen Arbeitsproduktivitat den achten
Rang und damit einen mittleren Platz ein.

Eine auf die Kopfzahl der Erwerbstatigen
bezogene Arbeitsproduktivitdt vernachlas-
sigt allerdings Veranderungen des Arbeits-
volumens. Das Arbeitsvolumen umfasst
die tatsachlich geleistete Arbeitszeit aller
Erwerbstatigen. Deshalb hat das Arbeits-
volumen als BezugsgroRe fiir die Produkti-
vitdt der Arbeit eine hohere Aussagekraft,
insbesondere bei regionalen und intertem-
poralen Vergleichen und als Indikator fiir die
Wettbewerbsfahigkeit. In der Entwicklung
des Arbeitsvolumens spiegeln sich neben
konjunkturellen Entwicklungen auch struk-
turelle Verschiebungen wider, etwa Arbeits-
zeitverkiirzungen, zunehmende Teilzeitbe-
schaftigung oder wachsende geringfiigige
Beschaftigung.

Das Arbeitsvolumen stieg im Berichtsjahr
um 38,4 Millionen Stunden bzw. 1,4 Pro-
zent (Deutschland: ebenfalls +1,4 Prozent).
Insgesamt wurden 2018 gut 2,7 Milliar-
den Arbeitsstunden geleistet - ein neuer
Hochststand. Jede bzw. jeder Erwerbstatige
arbeitete durchschnittlich 1336 Stunden;
das waren sechs Stunden mehr als 2017. In
den einzelnen Wirtschaftsbereichen ent-
wickelte sich das Arbeitsvolumen unter-
schiedlich. In allen drei Dienstleistungsbe-
reichen wurden mehr Stunden gearbeitet
als im Jahr zuvor. Die starkste Zunahme
verzeichnete der Teilsektor ,Handel, Ver-
kehr, Gastgewerbe, Information, Kommu-
nikation" mit einem Plus von 14,3 Millio-
nen Stunden bzw. 2,2 Prozent. Es folgten
,Offentliche und sonstige Dienstleister,
Erziehung, Gesundheit" (+11,7 Millionen

Stunden bzw. +1,4 Prozent) sowie ,Finanz-,
Versicherungs- und Unternehmensdienst-
leister, Grundstticks- und Wohnungswesen"
(+3,1 Millionen Stunden bzw. +0,8 Prozent).
Auch im Produzierenden Gewerbe stieg
das Arbeitsvolumen: Im Verarbeitenden
Gewerbe erhohte sich die Zahl der geleis-
teten Arbeitsstunden um 6,4 Millionen bzw.
1,2 Prozent und im Baugewerbe um 3,9 Mil-
lionen Stunden bzw. zwei Prozent.

Da das Arbeitsvolumen starker zunahm als
die Zahl der Erwerbstétigen, ist das preis-
bereinigte Bruttoinlandsprodukt je Arbeits-
stunde, also die Stundenproduktivitat,
schwacher gestiegen als die Pro-Kopf-Pro-
duktivitat (+0,3 Prozent; Deutschland:
unverandert). Einen kraftigen Anstieg gab es
im Baugewerbe (+3,8 Prozent), einen deut-
lich geringeren in der Industrie (+0,3 Pro-
zent). In den Dienstleistungsbereichen ver-
ringerte sich die Stundenproduktivitdt leicht
(-0,2 Prozent). Riicklaufig war die Arbeits-
produktivitdt in den Teilsektoren , Finanz-,
Versicherungs- und Unternehmensdienst-
leister, Grundstticks- und Wohnungswesen"
(-0,3 Prozent) und ,Offentliche und sons-
tige Dienstleister, Erziehung, Gesundheit"
(-0,2 Prozent).

In jeweiligen Preisen wurde mit jeder
Erwerbstdtigenstunde durchschnittlich
54,70 Euro erwirtschaftet (Deutschland:
55,42 Euro). Im Vergleich der Lander belegt
Rheinland-Pfalz damit den siebten Rang.
Nach Wirtschaftsbereichen betrachtet zeigt
sich eine iberdurchschnittliche Arbeitspro-
duktivitat in der Industrie. Mit 66,20 Euro
je Erwerbstdtigenstunde (Deutschland:
62,84 Euro) lag sie um 21 Euro uber der
Produktivitat im Dienstleistungssektor
(45,20 Euro; Deutschland: 47,38 Euro).
Dabei ist zu beachten, dass in den Dienst-
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leistungsbereichen der Teilbereich ,Woh-
nungsvermietung" enthalten ist. Er umfasst
alle Aktivitaten der Wirtschaftssubjekte, die
sich auf die Vermietung oder Eigennutzung
von Wohnungen erstrecken. Die Arbeitspro-
duktivitat ist in diesem Bereich sehr hoch.
Dadurch fallt der Durchschnittswert fir
den Dienstleistungssektor deutlich héher
aus als fiir die meisten Teilbereiche dieses
Sektors. Noch geringer als in den Dienstleis-
tungsbereichen ist die Stundenproduktivitdt
im Baugewerbe (39,72 Euro; Deutschland:
39,81 Euro).

Lohnstiickkosten steigen

Die Arbeitnehmerentgelte umfassen samt-
liche Geld- und Sachleistungen, die den
Beschaftigten zufliefRen (einschlieflich der
Sozialbeitrdge der Arbeitgeber). Sie stellen
einerseits den wichtigsten Einkommensbe-
standteil fiir die privaten Haushalte dar und
haben somit Einfluss auf den privaten Kon-
sum und die Vermogensbildung (Sparen).
Andererseits sind sie aber auch ein wesentli-
cher Kostenfaktor fiir die Unternehmen. Die
Ausgaben der Unternehmen fiir Arbeitneh-
merentgelte stiegen im Berichtsjahr deutlich
starker als in den vorangegangenen Jahren;
das Gesamtvolumen der Arbeitnehmer-
entgelte erhdhte sich 2018 um 4,6 Prozent
(Deutschland: ebenfalls +4,6 Prozent). Je
Arbeitnehmer/-in bedeutet dies ein Plus
von 3,3 Prozent, was deutlich hoher ist
als in den vergangenen Jahren (Deutsch-
land: +3 Prozent). Das Entgelt je geleistete
Arbeitsstunde stieg durchschnittlich um
2,4 Prozent (Deutschland: +2,6 Prozent).
Am starksten legten die Arbeitnehmerent-
gelte im Bereich ,Offentliche und sonstige
Dienstleister, Erziehung, Gesundheit" und in
der Industrie zu. Je geleistete Stunde wur-
den dort jeweils 2,8 Prozent mehr gezahlt
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als 2017. Auch im Bereich ,Handel, Verkehr,
Gastgewerbe, Information und Kommunika-
tion" nahmen die Stundenentgelte kraftig zu
(+2,4 Prozent).

Setzt man die Lohnkosten, d. h. das Arbeit-
nehmerentgelt je Erwerbstatigen bzw. je
Erwerbstatigenstunde, ins Verhéltnis zur
Arbeitsproduktivitdt, d. h. zum preisberei-
nigten Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstati-
gen bzw. je Erwerbstdtigenstunde, so erhalt
man die Lohnstiickkosten. Sie werden als
Kennzahl fiir die Wettbewerbsfahigkeit einer
Volkswirtschaft verwendet.

Im Jahr 2018 nahmen die Lohnstiickkosten
der Gesamtwirtschaft zu (Personenkonzept:
+2,5 Prozent, Deutschland: +2,8 Prozent;
Stundenkonzept: +2,1 Prozent, Deutschland:
+2,6 Prozent). Die Lohnstiickkosten erhéh-
ten sich in allen Wirtschaftsbereichen auf3er

4,0 -

Veranderung zum Vorjahr in %

2013

2014 2015 2016 2017

Lohnstiick-
kosten steigen

Lohnstiickkosten (Stundenkonzept) in

2018

Rheinland-Pfalz und in Deutschland 2013-2018

M Rheinland-Pfalz
M Deutschland
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in der Land- und Forstwirtschaft sowie im
Baugewerbe. Der Bereich ,Offentliche und
sonstige Dienstleister, Erziehung, Gesund-
heit" verzeichnete die starkste Zunahme
(+3 Prozent nach dem Stundenkonzept).

Dr. Ludwig Bockmann leitet die
Abteilung ,,Analysen, Gesamtrech-
nungen, Offentlichkeitsarbeit".

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Lander und Erwerbstéatigenrechnung

Die Jahresergebnisse zum Bruttoinlandsprodukt und zur Bruttowertschopfung der Lander
werden vom Arbeitskreis ,Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Lander" berech-
net und sind auf den Berechnungsstand Februar 2019 des Statistischen Bundesamtes

abgestimmt.

Die Quartalsergebnisse zur Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts in Rheinland-Pfalz
beruhen auf einer 6konometrischen Schatzung, bei der die vom Arbeitskreis ermittelten

Jahresergebnisse mithilfe von Indikatoren, die quartalsweise aus den Unternehmenssta-
tistiken vorliegen (z. B. Umsatze und Beschéftigte nach Wirtschaftsbereichen), auf die

Quartale verteilt werden.

Die Wirtschaft in Rheinland-Pfalz 2018

Diese und weitere interessante Informatio-
nen zum rheinland-pfalzischen Wirtschafts-
jahr 2018 finden Sie in der Statistischen
Analyse , Die Wirtschaft in Rheinland-Pfalz
2018". Hier werden in ausfihrlichen textli-
chen Analysen die 6konomischen Entwick-
lungen des abgelaufenen Jahres und ihre
moglichen Ursachen dargestellt. Umfang-
reiche Tabellen und Grafiken ergdnzen den
Vergleich zum vorangegangenen Wirt-
schaftsjahr und stellen zusatzlich auch lan-
gerfristige Entwicklungen dar.

In dieser Ausgabe und in den folgenden Aus-
gaben des Statistischen Monatsheftes werden
die Entwicklungen in ausgewahlten Wirt-
schaftsbereichen sowie die Themenbereiche
»Erwerbstatigkeit und Arbeitsmarkt" sowie
»AuRenhandel" aus der Analyse vorgestellt.
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https://www.statistik.rlp.de/fileadmin/dokumente/stat_analysen/wirtschaft/JW2018.pdf

	Schaltfläche3: 


